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Region hofft auf Geld aus Zukunftsfonds
HEILBRONN Bündnis für Transformation bewirbt sich um Fördermittel für die Gestaltung des Wandels in der Autobranche

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

D
ie Region Heilbronn-Fran-
ken will vom „Zukunfts-
fonds Automobilindustrie“
der Bundesregierung pro-

fitieren. Wie das Bündnis für Trans-
formation auf Stimme-Anfrage mit-
teilt, wird gerade der Antrag für eine
finanzielle Förderung fertiggestellt.

Es geht um viel Geld. Insgesamt
eine Milliarde Euro schwer ist der
Zukunftsfonds, mit dem die Bundes-
regierung die Autoindustrie bis zum
Jahr 2025 beim Umbau der Branche
unterstützen will. „Unser Ziel ist,
dass die deutsche Automobilindus-
trie die klimafreundlichen Autos der
Zukunft baut, neue Arbeitsplätze
entstehen und Wertschöpfung er-
halten bleibt“, erklärte Bundesfi-
nanzminister Olaf Scholz (SPD)
nach dem jüngsten Autogipfel in der
vergangenen Woche.

340 Millionen Euro sollen in re-
gionale Transformationsnetzwerke
fließen, um vor Ort Zukunftsstrate-
gien für die Branche zu entwickeln.
Ebenfalls 340 Millionen Euro stehen
für die Digitalisierung der Autoin-
dustrie bereit, weitere 320 Millionen
Euro sind für mittelständische Un-
ternehmen vorgesehen, die auf
neue Technologien umstellen.

Große Chance Als „große Chance
für die Region Heilbronn-Franken“
bezeichnet Steffen Hertwig den Zu-
kunftsfonds. Der Oberbürgermeis-
ter von Neckarsulm ist Koordinator
des regionalen Bündnisses für
Transformation, das sich Anfang
2020 auf Initiative der Bürgerbewe-
gung Pro Region gegründet hat. Mit
der jährlich in Aussicht gestellten
Förderung von zwei bis drei Millio-
nen Euro sieht Hertwig gute Chan-
cen, „unsere Strukturen und Dienst-
leistungen weiter aufzubauen und

die Transformationsbemühungen
in der Region zusätzlich zu unter-
stützen“. Er zeigt sich zuversicht-
lich, „dass die hohe Qualität unserer
Partnerschaft und der daraus her-

vorgehenden Aktivitäten vom Mi-
nisterium honoriert werden“, sagt
Hertwig.

Wie Jörg Ernstberger, Geschäfts-
führer von Südwestmetall in der Re-

gion, mitteilt, arbeiten die beiden re-
gionalen Wirtschaftsfördergesell-
schaften WHF und WFG gerade den
Antrag auf Förderung aus dem Zu-
kunftsfonds aus. „Ich bin zuversicht-

lich, dass der Antrag gelingen kann.
Weitere Unterstützer dieser Bemü-
hungen aus Politik, Wirtschaft nd
Gesellschaft sind aber natürlich ger-
ne willkommen“, betont Ernstber-
ger. Das gemeinsame Ziel müsse
der Erhalt von Industriearbeitsplät-
zen in der gesamten Region sein.

Betroffenheit „Wir sind eine Auto-
region, die diesen Wandel nicht
ohne Unterstützung bewältigen
kann“, macht Michael Unser die
Notwendigkeit einer finanziellen
Förderung deutlich. Der Chef der
Unterländer IG Metall weist darauf
hin, dass nicht nur die Autoherstel-
ler vom Schwenk Richtung Elektro-
mobilität und Digitalisierung betrof-
fen seien, sondern auch die Zuliefer-
industrie. „Hier geht es um die Zu-
kunft dieser Schlüsselbranche, in
der die Masse der Beschäftigten in
der Region tätig sind“, so Unser. Es
bedürfe umfangreicher Qualifizie-
rung der Beschäftigten, damit es am
Ende der Transformation keine Ver-
lierer gebe, betont der Gewerk-
schafter.

Dieses Thema liegt auch Man-
fred Grab am Herzen. „Weiterbil-
dung und Qualifizierung sind eine
zentrale Zukunftsaufgabe, sagt der
Leiter der Arbeitsagentur Heil-
bronn, die wie auch die Agentur in
Schwäbisch Hall-Tauberbischofs-
heim Mitglied im Bündnis für Trans-
formation ist. Die Agenturen wollen
mit ihren Instrumenten mithelfen,
die Innovationskraft der Unterneh-
men zu stärken und bestehende Ar-
beitsplätze zu erhalten, sagt Grab.

Der Antrag der Region soll spä-
testens im Oktober beim Bundes-
wirtschaftsministerium eingereicht
werden, wie WFG-Geschäftsführer
Patrick Dufour mitteilt. Er rechnet
damit, dass es mindestens bis Früh-
jahr 2022 dauert, bis im Falle einer
Bewilligung Fördermittel fließen.

In der Region hängen unzählige
Arbeitsplätze an der Automobil-
industrie. Im Bild die Produktion

beim Autozulieferer Läpple. .

Foto: Läpple

70 Ballungsräume in der deutschen Automobilwirtschaft
rern, die bisher stark auf die Verbren-
nertechnologie fokussiert sind und
noch keine Strategie für die Zukunft
entwickelt haben“, so der Ökonom.
Diese Regionen sollen zwei bis drei
Millionen Euro pro Jahr aus dem Topf
bekommen können. jüp

den Expertenausschuss zum Zu-
kunftsfonds leitet, gibt es in Deutsch-
land 70 Cluster in der Automobilwirt-
schaft. Darunter gebe es 20 bis 30
potenzielle Problemfälle, sagte Sü-
dekum dem „Handelsblatt“. „Sie sind
geprägt von vielen kleinen Zuliefe-

Die Konkurrenz um die Fördermittel
aus dem Zukunftsfonds Automobilin-
dustrie dürfte groß sein. Nach Anga-
ben des Düsseldorfer Ökonomen
Jens Südekum, der mit Ina Schaefer
vom Braunschweiger Institut für Soft-
waretechnik und Fahrzeuginformatik

Hinter den Kulissen des VfB-Stadions
Bei einer Tour durch die Mercedes-Benz-Arena erhaschen 15 Stimme-Leser exklusive Einblicke

Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Könnecke

STUTTGART Wer Führungen durch
die Mercedes-Benz-Arena gibt, der
sollte mit einem guten Ori-
entierungssinn gesegnet
sein. Immerhin misst der
Stahlkoloss 60 000 Qua-
dratmeter, ist das fünft-
größte Stadion in Deutsch-
land und bietet Platz für
60 000 Fußballfans. Im Nor-
malfall. Aktuell sind coro-
nabedingt nur 25 000 er-
laubt, erklärt Uwe Spinder,
der am Montagnachmittag 15 Stim-
me-Leser im Rahmen des XXL-Le-
sersommers durch die Heimspiel-
stätte des VfB führt. Den Anfang der
rund drei Kilometer langen Tour
macht die Mannschaftsbus-Garage.
Dabei fällt der Blick sofort auf die

mit Graffiti bemalte Wand, wo einem
Fritzle mit einem breiten Krokodil-
grinsen entgegenblickt. Fritzle ist
mit seinen 29 Jahren das zweitältes-
te Maskottchen der Bundesliga,

klärt Uwe Spinder auf und
führt die Truppe weiter zu
den Aufwärmräumen der
Spieler. Wer sich über das
Aushängeschild „Polizei“
und die kleine Ausnüchte-
rungszelle am Ende des
Flurs um die Ecke wundert,
der findet bei Spinder
schnell eine Antwort: „Bis
vor dem Umbau 2011 war

hier eine Polizeiwache.“ So richtig
traut sich aber keiner, einen Blick in
die düster wirkende Zelle zu werfen.
Schnell weiter. Vorbei an den Räu-
men, wo Dopingkontrollen stattfin-
den und dann dahin, wo so mancher
Fan bei einem Heimspiel sicher ger-

ne mal Mäuschen spielen würde:
den Mannschaftskabinen. Die
Mehrheit zückt ihre Kamera vor
Sasa Kalajdzics Trikot. „Er ist mein
Lieblingsspieler“ schwärmt der 13-

jährige Finn Binder von dem derzeit
verletzten Stürmer. Ein Staunen
geht durch die Runde, als Uwe Spin-
der erzählt, dass jeder Kicker vier
Paar Schuhe und drei Trikots pro

Spiel gestellt bekommt, eins zum
Aufwärmen, eins fürs Spiel und eins
als Puffer zum Wechseln.

Highlight Noch schnell wird ein
Blick in die Kabine der Gäste gewor-
fen, die – anders als in vielen ande-
ren Stadien – gleich groß und gleich
aufgebaut ist. Und dann ist es so-
weit: Die Stimme-Leser dürfen bei
„Enter Sandman“ von Metallica
durch den Spielertunnel laufen. „Ich
habe Gänsehaut“, schwärmt Johan-
nes Freihart. „Beeindruckend“,
sagt Andrea Jordan und strahlt, als
sie ihren Blick über das Spielfeld
und das Meer an Sitzplätzen schwei-
fen lässt. Rund 800 Sicherheitsfach-
kräfte sind hier bei einem Heimspiel
positioniert, sagt Uwe Spinder. Zum
Abschluss geht es einige Stufen
hoch zu den Kommentatorenplätzen
und in den Pressesaal.

Ein Erinnerungsfoto auf der Spielerbank des VfB darf nicht fehlen. Werner Ruck fo-
tografiert seine drei Enkel Felix (7), Bastian (9) und Hannes (11). Foto: Lisa Könnecke
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Hilfe bei der
Diagnose Krebs

HEILBRONN Die offene Gruppe „Hilfe
für Angehörige“ der Krebsbera-
tungsstelle Heilbronn trifft sich wie-
der am Dienstag, 31. August, 17 Uhr.

Die Krebsberatungsstelle Heil-
bronn-Franken organisiert für jeden
letzten Dienstag im Monat ein offe-
nes Treffen, bei dem sich Angehöri-
ge austauschen können. Es findet in
der Psychosozialen Krebsbera-
tungsstelle, Moltkestraße 25 in Heil-
bronn, statt. Neue Teilnehmer sind
willkommen. Momentan ist eine An-
meldung unter der Telefonnummer
07131-932480 erforderlich. Das Tra-
gen von Mund-Nasen-Schutz wird
erbeten. red

Mit dem Bagger
durchs Beet

BAD FRIEDRICHSHALL Gescheiterter
Diebstahlversuch oder Banausen-
streich? Ein Mini-Bagger ist am Wo-
chenende von einer Baustelle in Bad
Friedrichshall verschwunden, am
vergangenen Montag tauchte das
Gefährt in einem nahegelegenen
Gartengrundstück wieder auf.

Der oder die unbekannten Fah-
rer hatten laut Polizeibericht eine
Scheibe des Mini-Baggers einge-
schlagen und bei ihrer Fahrt ein Ge-
müsebeet verwüstet.

Zeugen werden gebeten, sich un-
ter der Telefonnummer 07136 98030
beim Polizeiposten Bad Friedrichs-
hall zu melden. red

Die Super-Schwäger
HEILBRONN „Es ist zu deinem Bes-
ten“ wird heute, 25. August, im
Open-Air-Kino Heilbronn gezeigt.
Darin sind Arthur (Heiner Lauter-
bach), Bernhard (Jürgen Vogel) und
Yussuf (Hilmi Sözer) Schwäger, die
der Missmut über ihre Schwieger-
söhne eint. Start: 20.45 Uhr. Tickets:
www.open-air-kino-heilbronn.de.

Gespräche am Neckar
HEILBRONN Mit der Reihe „Im Fluss“
laden die evangelische und die ka-
tholische Erwachsenenbildung so-
wie der Dienst für Mission und Öku-
mene zu kostenfreien Abenden auf
der Fährlebühne ein. Am Sonntag,
29. August, 17.30 bis 19 Uhr, geht es
um „Freiheit“. Unter den Gästen
sind Vertreter der jüdischen und
muslimischen Gemeinden sowie
der evangelischen, katholischen
und orthodoxen Konfession.

Termine

Tuchmarkt
im Hohenloher

Freilandmuseum
SCHWÄBISCH HALL Einen Tuch-
markt veranstaltet das Hohenloher
Freilandmuseum erstmals am kom-
menden Wochenende, Samstag und
Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr.
Besucher bekommen reichlich Ge-
legenheit zum Stöbern, Entdecken
und Bummeln inmitten der histori-
schen Gebäude des Freilandmuse-
ums. Die Veranstalter versprechen
ein breites und hochwertiges Wa-
renangebot von Tüchern und Stof-
fen, bis hin zu fertigen Produkten
aus Baumwolle und Leinen.

Von Upcycling- und Fairtrade-
Mode, pflanzengefärbter Wolle und
Filzwaren reicht das Spektrum bis
zu Taschen, Schuhen und Patch-
work. Auch Vorführungen gehören
dazu, gezeigt werden unter ande-
rem alte Techniken aus dem Orient
wie zum Beispiel Occi, Makramee
und Schlingbinden. Außerdem kön-
nen Besucher erleben, wie mithilfe
einer sogenannten unterstützten
Spindel aus einem bunten Knäuel
ein Wollfaden entsteht.

Wer nach Ideen oder Materialien
für ein eigenes Textil-Projekt sucht,
dürfte beim Tuchmarkt fündig wer-
den. Bei den Ausstellern kann man
zuschauen, Neues entdecken, aber
es gibt auch die Gelegenheit zum
Austausch mit interessierten
Gleichgesinnten und zum Fachsim-
peln mit Textilfachleuten.

Alle Gebäude des Freilandmuse-
ums inklusive Besen und Gaststätte
sowie die Sonder- und Dauerausstel-
lungen sind geöffnet. Weitere Infos
auf www.wackershofen.de. red

Nach Unfall
weggefahren

BAD WIMPFEN Einfach weitergefah-
ren ist eine unbekannte Person am
Steuer eines Transportfahrzeugs
am Montagmorgen nach einem Un-
fall in Bad Wimpfen. Der Transpor-
ter war gegen 10 Uhr von der B27
kommend in Richtung Bad Wimpfen
auf der Landesstraße unterwegs.
Vor der Brücke schnitt der Fahrer
oder die Fahrerin die Kurve. Dabei
touchierte der weiße Kastenwagen
oder Transporter einen Sattelauflie-
ger. Statt sich um den entstandenen
Sachschaden zu kümmern, setzte
die Person ihre Fahrt fort.

Zeugenhinweise gehen an das
Polizeirevier Neckarsulm, Telefon-
nummer 07132 93710. red

polsterwelt Obereisesheim GmbH
Silcherstraße 21 – 23
74172 Neckarsulm-Obereisesheim
Tel. 07132 3406929
www.polsterwelt-obereisesheim.de
Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

 Großer Teil-

 Räumungs-

Verkauf
> Polsterecken > Sofas

> Essgruppen > Sessel

Vieles muss raus! Drastisch reduziert!
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